
Anreise mit dem Auto:
A99 bis Autobahnkreuz München-Ost 
A94 Richtung Passau bis zur Ausfahrt "Parsdorf, 
Poing, Grub"; ab Ausfahrt Parsdorf der Beschil-
derung folgen. 

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Ab Flughafen München: mit der S-Bahn Linie S8 bis 
zur Haltestelle Leuchtenbergring, von dort mit der S-
Bahn Linie S2 Richtung Erding/Markt Schwaben bis 
Haltestelle Grub, dann bis zur Straßenkreuzung 
gehen und nach der Ampel ca. 500 m geradeaus.
Ab Hauptbahnhof München: mit der S-Bahn Linie S2 
Richtung Erding/Markt Schwaben bis Haltestelle 
Grub, dann bis zur Straßenkreuzung gehen und nach 
der Ampel ca. 500 m geradeaus.

Veranstalter

Vorstellung der Ergebnisse des fachüber-
greifenden Forschungsprojektes „Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit der ökologischen 
Sauenhaltung und Ferkelerzeugung in Bayern“ 
der Bayerischen Landesanstalt für 
Landwirtschaft (LfL) 

mit den Instituten 

für Landtechnik und Tierhaltung (ILT)

für Ländliche Strukturentwicklung, Betriebs-
wirtschaft und Agrarinformatik
(Agrarökonomie, ILB)

für Ernährung und Markt (IEM)

für Agrarökologie, Ökologischen Landbau 
und Bodenschutz (IAB)

und der Ökoberatungsgesellschaft mbH als 
Projektpartner

In Zusammenarbeit mit

Erzeugerringe Bioland, Naturland, Bio-kreis 
und Demeter im Landeskuratorium für 
pflanzliche Erzeugung in Bayern e.V.

Praxisbetrieben ökologischer Landbau

Projektförderung

Bayerisches Staatsministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten

!

!

25. Mai 2011
10:00 –17:00 Uhr

Grub

Anfahrt
Prof.-Dürrwaechter-Platz 4
85566 Poing (Grub)

Ökologische 
Ferkel-Erzeugung 

unter die Lupe 
genommen
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12:30 Uhr

13:30 Abferkelbucht und Ferkelauf-
zucht – die Temperaturen 
unter Kontrolle halten

Dr. Christina Jais
LfL, Institut für Tier und Technik

14:15 Uhr Modellbetriebsplanung
– Investitionsbedarf in der 
Ökosauenhaltung
Frank Schneider, Jochen Simon 
LfL, Institut für Tier und Technik

15:00 Uhr Kaffeepause

15:30 Uhr Anforderungen an die Wett-
bewerbsfähigkeit der Öko-
sauenhaltung aus Sicht der 
Ökonomik
Josef Weiß
LfL, Institut für Agrarökonomie 

16:00 Uhr Schlussdiskussion

Moderation: Jürgen Herrle
Ökoberatungsgesellschaft mbH

Schlusswort

Dr. Georg Wendl
LfL, Institut für Tier und Technik

Ende der Fachtagung gegen 17:00 Uhr

Mittag

Miriam Abriel,

Organisation

Tagungsbüro

Tel.: 089-99141- 301

Kosten, Verpflegung

Die Tagungsgebühr beträgt 30 €. 

Darin enthalten sind Tagungsband, Mittagsbuffet 
und Kaffee.

Speisen und Getränke stammen aus ökologi-
scher Erzeugung.

Anmeldung

Um Ihre Anmeldung bis zum 16. Mai wird 

gebeten. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

per Post:

Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft 
(LfL)

Prof.-Dürrwächter-Platz 2

85586 Poing

per Antwortfax: 089-99141- 303

per Telefon: 089-99141-301

per E-Mail: TierundTechnik@LfL.bayern.de

Tagungsband

Die Beiträge der Tagung werden in einem 
Tagungsband veröffentlicht.

Programm

Anmeldung ab 9:30 Uhr

10:00 Uhr Eröffnung
Jakob Opperer
Präsident der LfL

Grußworte
Dr. Peter Manusch
Öko-Erzeugerringe im LKP

MR Dr. Georg Beck
Bayerisches Staatsministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten

10:30 Uhr Einführung in das Verbundprojekt
Dr. Christina Jais
LfL, Institut für Tier und Technik

10:45 Uhr Wie rechnet sich die ökologische 
Ferkelerzeugung?
Johannes Uhl
LfL, Institut für Agrarökonomie

11:15 Uhr Arbeitswirtschaft – wo liegen 
noch Reserven?
Stefanie Beyer,
Dr. Bernhard Haidn
LfL, Institut für Tier und Technik

12:00 Uhr Prozessqualität – mehr Sicher-
heit für die Einhaltung gesetz-
licher Vorgaben
Johannes Enzler
LfL, Institut für Ernährung u. Markt

Moderation: Dr. Klaus Wiesinger
 LfL, Institut für Agrarökologie


